
Gemeinsamkeiten Österreichische Schule und Fließendes Geld

Österreichische Schule (ÖS):
• beschrieben durch Ludwig von Mises, Friedrich von Hayek
• vertritt kein Geldsystem im eigentlichen Sinne
• steht eher für eine Gesellschaftsordnung (Privatrechtsgesellschaft = Anarchie)
• regelt alles direktdemokratisch ohne staatliche Zentralgewalt (marktradikal)
• überlässt beispielsweise Sozialversicherung privaten Anbietern
• ignoriert sozial Ausgegrenzte, die sich nicht eigenverantwortlich versichert hatten
• befürwortet eine goldgedeckte Währung (viele ihrer Vertreter)
• erhofft sich dadurch eine Verhinderung von Inflation (aber historische Gegenbeispiele)
• gestattet Zinsen (> 0) bei Verleih von Geld, außer bei der Geldschöpfung
• verursacht dadurch Geldkonzentration und Geldklemme (Krise, Konkurs, Krieg)

Hinweis: Anarchie heißt "keine Herrschaft" (aber Regeln)! Anomie heißt "keine Regeln".

Fließendes Geld (FG):
• beschrieben durch Silvio Gesell
• benötigt zentrale Institution zur Verwaltung (gewählte Zentralbank, Monetative)
• erlässt Geldannahmezwang, um Schulden garantiert zurückzahlen zu können
• verhindert Hortung durch konstruktive Umlaufgebühr (Zins < 0)
• vermeidet dadurch Umverteilung und Wirtschaftswachstumszwang
• passt Geldmenge der Waren- und Dienstleistungsmenge an (Inflationsziel: 0 %)
• zielt damit auf gleichmäßigen Geldkreislauf ab
• verfolgt soziale Marktwirtschaft (geordnete Insolvenz von Unternehmen möglich)
• fördert Bürger und Soziales durch Einnahmen aus Umlaufgebühr

Gemeinsamkeiten beider (Konsens):
• befürworten Dezentralisierung (Entscheidungsgewalt auf Kommune/Region)
• gestatten Koexistenz vieler Währungen und Geldsysteme (komplementär)
• steuern Geldmenge (passiv: anteilige Golddeckung oder aktiv: Umlaufgebühr)

Scheinbare Gegensätze:

Aussage ÖS: "Alles ist dezentral und ohne Gewalt"
• Kritik: Auch hier gibt es eine „zentrale“ Verwaltung, nämlich die Institution, welche das

Geld ausgibt (Bank, Kommune). Allerdings wird das Geld niemandem aufgezwungen.
• Versöhnung mit FG: Es kann innerhalb der ÖS auch Fließendes Geld genutzt werden!

Aussage FG: "Geldmengensteuerung durch eine Zentralbank"
• Kritik: Eine solche Zentralbank braucht nicht zwingend ein staatliches Geldmonopol.

Sie könnte auch kommunal oder regional existieren.
• Versöhnung mit ÖS: Komplementärwährungen koexistieren parallel wie in ÖS.
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